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Kraftakt: Baggerschaufelweise wird dem in Albstadt langsam aber sicher überhand nehmenden Schnee mit Baggern und Lastwagen zu Leibe gerückt. Fotos: Holger Much/Gudrun Stoll

Baggerschaufel gegen Schneemasse
Es schneit und schneit: So langsam wird der Platz knapp – Was passiert mit den weißen Haufen?
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Albstadt. Der Albstädter hat ein
neues Zwangshobby: Schippen.
Egal ob mit dem guten alten Hand-
räumer oder mit der modernen
Schneefräse – der Schnee muss
weg. Die überdimensionierten
Schneehaufen wachsen, rücken
den mit Mühe im vereisten Schnee
parkenden Autos aufs Blech. Man-
cher Gehsteig wird immer enger
und in Onstmettingen liegt der
Schnee an manchen Stellen so
hoch, dass ganze Verkehrszeichen
in ihm versinken (siehe Foto). „Es
reicht“, verkündet mancher ver-
ärgerter Bürger im Gespräch und
auch über Facebook. Die Frage
stellt sich: Wohin mit dem Schnee?

„Wir haben gestern mit dem Ab-
fahren des Schnees begonnen“,
erzählt Karlheinz Buckenmaier.
Leiter des Albstädter Betriebsam-

tes. Nach wie vor sind die Mitar-
beiter des Betriebsamtes in zwei
Schichten im Einsatz. Gestern
wurden die Aufgaben geteilt.
Während der eine Teil weiter die
Straßen räumt, hat der andere Teil
damit begonnen, die sich an den
Straßenrändern auftürmenden
Schneemassen an manchen Stel-
len abzufahren. So wurde bei-
spielsweise gestern in der Fried-
richstraße der Schnee mit einem
Bagger zusammengeschoben und
auf Transporter geladen, die den
lästigen Himmelssegen dann zu
einem der Abfuhrplätze brachten.

Die Schneemassen werden tra-
ditionell an festen Plätzen ent-
sorgt, bis sie die nächste Regen-
periode oder spätestens der Früh-
ling dann dahinschmelzen lässt.
Einer davon ist die große Wende-
platte am Ende der Friedrich-
Maag-Straße. Ein weiterer Platz ist
unter dem Malesfelsen bei der
Umspannstation. Auch in der
Flandernstraße in Richtung
Schützenhaus wird der Schnee
entsorgt, sowie beim Meßstetter
Kreuz entlang der Straße. Natür-
lich kann die Stadt, auch wenn das
manchem Häuslesbesitzer recht
wäre, nicht überall die Schnee-
haufen beseitigen. Ein besonde-

res Augenmerk wird auf Bushal-
testellen gelegt, auf Parkplätze in
der Innenstadt, auf Behinderten-
parkplätze und, erläutert Bu-
ckenmaier, auf durch Schnee be-
sonders unübersichtliche Stellen.

Ganz zum Schluss nähme man
sich dann auch Straßen vor, in de-
nen der Schneepflug nicht mehr
durchkommt. Doch das, so Bu-
ckenmaier, sei in seiner Amtszeit
erst einmal vorgekommen.

Hier am Ende der Friedrich-Maag-Straße (Foto links) kippen die Mitarbeiter des Betriebsamtes den aufgeladenen Schnee den
Hang hinunter. In Onstmettingen (Foto rechts) sollte mal das ein- oder andere Verkehrsschild frei gebuddelt werden.

Viel Schnee: Noch schafft es die Stadt, die Menge zu bewältigen

Vergleich Die Stadt be-
ginnt, die Schneemassen
abzufahren. Im letzten
Winter gab es diese Prob-
leme mit dem vielen
Schnee nicht. Damals
musste man, so erinnert
sich Betriebsamtsleiter

Karlheinz Buckenmaier,
eher mit extremer Stra-
ßenglätte kämpfen.

Autark Noch schafft es
die Stadt, den Schnee aus
eigener Kraft zu bewälti-
gen. Er wird mit Transpor-

tern abgefahren. Es gab
aber auch schon Winter, in
denen Hilfe von außen
geholt wurde. In ganz
harten, schneereichen
Wintern musste beispiels-
weise auch das THW kräf-
tig mit anpacken.

Ein Verein für die Schule
Der ehemalige Rektor bringt seine große Erfahrung mit ein

Die Lutherschule Tailfingen hat
einen Förderverein gegründet.
Zum Vorsitzenden gewählt
wurde Roland Dötzer. Der
Verein trägt den Namen „För-
derverein Grundschulcampus
Lutherschule Tailfingen“.

Tailfingen. Schulleiter Wolfgang
Schurr erläuterte bei der Grün-
dungsversammlung den Zweck
und die Ziele des Fördervereins.

Bei der Gründungsversamm-
lung wurde Roland Dötzer, seines
Zeichens Gesamtelternbeirats-
vorsitzender aller Albstädter
Schulen, zum Vorsitzenden ge-
wählt, sein Stellvertreter ist Hel-
mut Lindner.

Das Amt des Schriftführers
übernahm Andreas Beck. Kassie-
rin ist Claudia Hirschenauer, zu
ihrer Stellvertreterin wurde Birgit
Weinmann gewählt. Die Vereins-
kasse wird geprüft von Sibylle Fink
und Nadja Wittmann.

Bei der Wahl der vier Beisitzer
erlebte die Versammlung ein be-
sonderes Highlight. Der langjäh-

rige ehemalige Lutherschul-Rek-
tor Willy Schairer trug sich nicht
nur als Erster in die Liste der Grün-
dungsversammlung ein, sondern
stellte sich mit seiner langen Le-

bens- und Berufserfahrung für das
Amt als Beisitzer zur Verfügung.
Ihm zur Seite stehen Annette Fa-
biano-Kleiner, Bastian Seiz und
Wolfgang Schurr.

Das Vorstandsteam des neu gegründeten Fördervereins (von links) Rektor Wolf-
gang Schurr, Nadja Wittmann, Claudia Hirschenauer, Bastian Seiz, Birgit Wein-
mann, Helmut Lindner, Roland Dötzer, Rektor a. D. Willy Schairer, Annette Fabia-
no-Kleiner, Sibylle Fink und Konrektor Andreas Beck. Foto: Privat

KURZ BERICHTET

Jahrgang 1934 Ebingen: Stamm-
tisch Donnerstag, 5. Februar, um
18.30 Uhr, Gasthaus zur Schwane.

Jahrgang 1934/35 Tailfingen:
Stammtisch heute um 17 Uhr im
„Rössle“.

Jahrgang 1936 Ebingen: Treffen
am Donnerstag, 5. Februar, um 14
Uhr beim Kaufland-Parkplatz zu
einem Spaziergang. Einkehr um 16
Uhr im Gasthaus Krone in Mar-
grethausen.

Jahrgang 1938 Tailfingen:
Stammtisch heute um 19 Uhr im
Café Lang.

Jahrgang 1941 Ebingen: Stamm-
tisch heute um 16 Uhr im „Apfel-
baum“.

Jahrgang 1943 Onstmettingen
Treffen heute um 18 Uhr im Gast-
haus Akropolis.

Jahrgang 1949 Albstadt: Stamm-
tisch heute um 19.30 Uhr im „Ap-
felbaum“.

Jahrgang 1966 Albstadt: Stamm-
tisch am Freitag, 6. Februar, um
19.30 Uhr im „Wiesental“.

Die Krankenhaussenioren Alb-
stadt treffen sich heute um 15 Uhr
im Café Früholz.

Diabetiker Bund: Beisammen-
sein mit Erfahrungsaustausch am
Donnerstag, 5. Februar, um 19 Uhr
m Gasthaus Wiesental. Weitere
Termine werden vor Ort verein-
bart. Infos bei Helga Dressler un-
ter Telefon 0 74 32/88 78.

Ansporn für die grauen Zellen
Schachmatt dem schlechten Gedächtnis – Verein sucht Mitstreiter

Wieder einmal den Namen
vergessen? Entscheidende
Fakten nicht mehr parat? Das
muss nicht sein, denn man
kann sein Gedächtnis mit
Schach schulen. Das Alter spielt
keine Rolle.

Ebingen. „Erwachsene und Seni-
oren zurück auf die Schulbank“,
heißt jeden Freitag das Motto beim
Schachverein Turm Albstadt. Im-
mer freitags ab 16 Uhr genießen
Albstädter der älteren Generation
ihre Ruhe bei einer gepflegten
Schachpartie in der Schlossberg-
Realschule. Seit vielen Jahren
kümmert sich Rolf Schönegg rüh-
rend um seine Seniorengruppe, die
sich ab jetzt nicht mehr wie bis-
her montags, sondern immer frei-
tags um 16 Uhr zusammenfindet.

„Ich hoffe wir bekommen frei-
tags mehr Zulauf, in letzter Zeit
waren wir leider nur noch zu viert“,
so Schönegg über den neuen Ter-
min. Bei der Nachmittagsveran-
staltung steht das freie Spiel ohne
Zeitbegrenzung im Vordergrund

und ist daher für Anfänger sowie
für Fortgeschrittene geeignet. Zu
dieser regelmäßigen Veranstal-
tung sind Neueinsteiger willkom-
men, eine Vereinsmitgliedschaft

ist nicht erforderlich. Das Ver-
einslokal befindet sich im Ne-
beneingang der Schlossberg-Re-
alschule. Weitere Infos: finden sich
auf http://turm-albstadt.org/.

Pensionär Reginald Borkert zeigt seinen oftmals jüngeren Gegnern die Grenzen
auf. Es ist allgemein bekannt, dass Schach nicht nur die Konzentration fördert, son-
dern auch besonders das Gedächtnis schult. Zum Beispiel kann man sich typische
Stellungsbilder einprägen oder Eröffnungssysteme erarbeiten. Foto: Privat

Kreisräte segnen
Parkdeck ab
Ebingen. Etwas Entspannung für
die Parkplatzsuchenden rund um
das Krankenhaus in Ebingen ist in
Sicht. Der Finanz- und Verwal-
tungsausschuss des Kreistags hat
in seiner Sitzung am vergangenen
Montag einstimmig das geplante
weitere Parkdeck direkt hinter dem
Gebäude der Sparkasse Zollernalb
abgesegnet. Noch in diesem Jahr
soll das Vorhaben umgesetzt wer-
den. Die Stadt Albstadt beteiligt
sich mit 200 000 Euro an den Ge-
samtkosten, die sich auf rund
750 000 Euro belaufen. Dies be-
stätigte Oberbürgermeister Dr.
Jürgen Gneveckow in seiner Funk-
tion als Kreisrat noch einmal auf
Nachfrage.

POLIZEINOTIZEN

Transporter steckt fest
Ebingen. Am Montag gab es um 2.10
Uhr für die 40-jährige Fahrerin eines
Transporters auf schneeglatter Fahr-
bahn kein Weiterkommen mehr. Sie
wollte von der Lautlinger Straße in
Richtung Mehlbaumstraße fahren,
als ihr Wagen hängenblieb und mit
dem Heck gegen einen am Fahr-
bahnrand abgestellten Kleinwagen
prallte. Der Sachschaden beläuft sich
auf mehrere hundert Euro.


